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Drucksache VI/1113 


Sachgebiet 215 


Der Bundesminister des Innern 

ZV 2 -765 400- 


Bonn, den 21. August 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ausstattung des Technischen Hilfswerks (THW) mit 
Fahrzeugen und Gerätschaften 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Riedl (München), 
Stücklen, Strauß, Wagner (Günzburg), Dr. Warnke, 
Röhner, Höcherl, Dr. Dollinger, Dr. Schulze-Vorberg, 
Spilker, Niegel und Genossen 
- Drucksache VI/ 1082 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Bundesregie- 
rung wie folgt: 


Die jüngsten Hochwasser haben in weiten Teilen der Bundes- 
republik erhebliche Sachschäden angerichtet. Bei diesen Hoch- 
wassern und bei sonstigen Katastrophen hat sich gezeigt, daß die 
Ausrüstung der Katastrophenschutzeinheiten, insbesondere des 
Technischen Hilfswerkes (THW) mit Fahrzeugen und Gerätschaften 
nicht ausreicht, um die Schäden rasch und nachhaltig zu beheben 
oder zu mildern. 

Um die Bevölkerung wirksam zu schützen und die betroffenen 
Wirtschaftsgüter schnell zu retten, erscheint es notwendig, den 
Katastrophenschutz zu verbessern und zu erweitern. Die Kürzung 
der Mittel im Bundeshaushalt 1970 läuft dem zuwider und wirkt 
sich auch auf das THW nachteilig aus. 

Die Bundesregierung hat sich bereits in der Antwort auf die 
Kleine Anfrage der Fraktion der SPD, FDP betr. Hilfsorganisa- 
tionen in Katastrophenfällen vom 3. Juni 1970 (Drucksache 
VI/931) zu ihrer Verpflichtung bekannt, den Katastrophenschutz 
- aufgrund ihrer Zuständigkeit nach dem Gesetz über die Er- 
weiterung des Katastrophenschutzes (KatSG) allgemein wie 
auch für das THW als Bundeseinrichtung im besonderen - zu 
verstärken. 
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Bedingt durch die Haushaltssituation, mußten seit 1967 Ver- 
zögerungen in der Erfüllung des für das THW bestehenden 
Beschaffungsprogramms hingenommen werden. Es standen 
hierfür zur Verfügung 


1966 

4,5 

Mio. DM 

1967 

3,8 

Mio. DM 

1968 

2,3 

Mio. DM 

1969 

1,3 

Mio. DM 


Eine ähnliche Tendenz war bei den Ansätzen für Beschaffungs- 
maßnahmen im Bereich des Luftschutzhilfsdienstes zu verzeich- 
nen. Hierdurch weist die Ausrüstung des THW derzeit noch 
Lücken auf. Die Beschaffungsmittel für das THW sind jedoch 
- entgegen der Annahme der Fragesteller - im Bundeshaushalt 
1970 gegenüber dem Vorjahr nicht gekürzt worden. Sie sind 
vielmehr für 1970 mit 2,2 Mio. DM veranschlagt, also gegen- 
über 1969 um 70% erhöht. 

In ihrem Bericht über die Möglichkeiten einer Verstärkung der 
zivilen Verteidigung, der dem Deutschen Bundestag als Druck- 
sache VI/386 vorliegt, hat die Bundesregierung im einzelnen 
dargelegt, warum es in diesem Haushaltsjahr noch nicht mög- 
lich war, die Ansätze angemessen zu erhöhen. Sie hat jedoch 
betont, daß sie sich der Ergänzung und Verstärkung des Kata- 
strophenschutzes mit besonderem Nachdruck widmen werde. 
Das gilt auch für das THW. Im Rahmen der Fortschreibung der 
mittelfristigen Finanzplanung hat die Bundesregierung daher 
vorgesehen, schon für 1971 die Ansätze für Beschaffungsmaß- 
nahmen im THW spürbar heraufzusetzen. 


1. Hat die Bundesregierung sichergestellt, daß die im Rahmen der 
Katastrophenhilfe fremden Staaten überlassenen Ausrüstungs- 
und Ausstattungsgegenstände des THW, wie z. B. Decken, LH- 
Pontons und Aubo-Motoren, den Landesverbänden des THW 
wieder kurzfristig zur Verfügung gestellt werden, damit der 
Katastrophenschutz in der Bundesrepublik im bisherigen Rah- 
men aufrechterhalten werden kann? 

1. Im Rahmen der humanitären Hilfsmaßnahmen der Bundes- 
regierung für die in jüngster Zeit von schweren Naturkata- 
strophen betroffenen Länder ist auch Ausstattung des THW 
abgegeben worden, soweit dies für schnelle und wirksame 
Katastrophenhilfe unerläßlich war. Es handelt sich im we- 
sentlichen um Zelte, Decken, Feldkochherde, Pontons und 
Außenbordmotoren. Der Wiederbeschaffungswert beläuft 
sich auf rd. 500 000 DM. 


Die Ersatzbeschaffung ist in vollem Umfang gesichert. Sie ist 
sogleich eingeleitet worden; mit der Auslieferung ist noch 
in diesem Jahr zu rechnen. Die Beschaffungsansätze für das 
THW brauchen dafür nicht in Anspruch genommen zu 
werden. 
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2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung eingeleitet, um 
die Ausrüstung des THW mit Kraftfahrzeugen, Geräten sowie 
Regen- und Kälteschutzbekleidung zu verbessern, damit das 
THW künftigen Hochwasser- und sonstigen Katastrophen wirk- 
samer begegnen kann? 

2. Auf der Grundlage des KatSG, das den einheitlichen Kata- 
strophenschutz zum Ziel hat, sind zunächst bereits 1968 
organisatorische Maßnahmen eingeleitet worden, um die 
Ausstattungssituation im THW zu verbessern. So wurde 
angeordnet, den THW-Einheiten im Bedarfsfall Aus- 
rüstungsgegenstände des Luftschutzhilfsdienstes auf Dauer 
oder zeitweise zur Verfügung zu stellen. 

Das Gerät wird dadurch besser genutzt, die Ausrüstung der 
Einheiten, wo sie unvollständig ist, für den Einsatzfall 
ergänzt. Diese Maßnahmen, deren Durchführung in einigen 
Bundesländern auf Schwierigkeiten stieß, sind noch nicht 
abgeschlossen. 

Die Beschaffungsmaßnahmen orientieren sich an den Be- 
darfsschwerpunkten; sie werden den Erfahrungen Rechnung 
tragen, die bei den Hochwassereinsätzen dieses Jahres ge- 
macht und in der zitierten Stellungnahme der Bundesregie- 
rung vom 3. Juni 1970 (Drucksache VI/931) dargestellt sind. 
Bereits in diesem Jahr ist die Beschaffung von 27 Einsatz- 
fahrzeugen, die für schnellen und wirksamen Einsatz erfor- 
derlich sind, eingeleitet worden. 1971 werden die Fahrzeug- 
beschaffungen verstärkt fortgesetzt. Auch die Ausstattung 
der Instandsetzungszüge wird 1970 in größerem Umfang 
ergänzt. 

Zur Beschaffung im Jahre 1971 sind ferner Ausstattungs- 
gegenstände vorgesehen, die sich für erfolgreiche Hoch- 
wasserbekämpfung als besonders notwendig erwiesen 
haben: so insbesondere Abwasserpumpen, sonstiges Pum- 
pengerät, Wasseraufbereitungsanlagen, Pontons u. ä. 

Zur Verstärkung des Wasserdienstes im THW auf der Orts- 
und Kreisebene wird darüber hinaus bisher zentral ver- 
waltete Ausstattung zugeführt werden. 

Nicht zuletzt muß den Helfern mehr als bisher Regen- und 
Kälteschutzbekleidung zur Verfügung stehen. Bestände des 
Luftschutzhilfsdienstes, überzähliges Material aus Bundes- 
wehrbeständen und Neubeschaffungen werden die hier noch 
festzustellenden Lücken schließen. 

Da die Einheiten des THW wesentliche Aufgaben des Kata- 
strophenschutzes wahrnehmen, wird ihre Ausstattung auch 
im Zuge der nach dem KatSG einzuleitenden Beschaffungs- 
maßnahmen weiter verbessert werden. 
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3. Hat die Bundesregierung sichergestellt, daß alle Ortsverbände 
des THW mit eigenen Fernsprechanschlüssen ausgestattet 
werden? 

3. Schnelle, umfassende Alarmierung ist, wie für den Kata- 
strophenschutz schlechthin, für den wirksamen Einsatz der 
Einheiten des THW unerläßlich. Dem dient auch die Aus- 
stattung mit Fernsprechanschlüssen. Bislang sind aus Bun- 
desmitteln bei Unterkünften, Ortsbeauftragten und Ge- 
schäftsführern rd. 370 Fernsprech-Dienstanschlüsse bzw. 
Wohnungsdienstanschlüsse eingerichtet worden. Sie reichen 
auch unter Berücksichtigung darüber hinaus vorhandener 
Privatanschlüsse - die zur Verfügung zu stellen den Ange- 
hörigen des THW auf Dauer im übrigen nicht zuzumuten 
ist - noch nicht aus. Die Erhöhung der Zahl der Anschlüsse 
läßt sich jedoch nur schrittweise verwirklichen. So sind bis 
einschließlich 1971 für Ortsbeauftragte und Geschäftsführer 
rd. 70 neue Anschlüsse aus Bundesmitteln vorgesehen; ihre 
Zahl ebenso wie die der Anschlüsse in Unterkünften mög- 
lichst kurzfristig weiter zu erhöhen, bleibt die Bundesregie- 
rung bestrebt. 

Unabhängig davon wird die Einführung neuer bzw. der 
Anschluß an bestehende moderne Alarmierungssysteme des 
Katastrophenschutzes auch für das THW zu fördern sein. 


4. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung eingeleitet, um 
das hauptamtliche Personal des THW zu vermehren und die 
örtliche Ausbildung zu verbessern? 

4. Im Zuge organisatorischer Maßnahmen werden Stellenver- 
lagerungen, die bereits 1969 einsetzten und verstärkt fort- 
geführt werden, dazu beitragen, die Personalsituation im 
THW auf der Kreis- und Ortsebene günstiger zu gestalten. 

5. Verbesserung der Ausbildung am Standort setzt voraus 

— mehr und bessere Ausrüstung: an ihr findet die prak- 
tische, für den Einsatz entscheidende Ausbildung statt; 

— Erhöhung der Haushaltsansätze für die örtliche Aus- 
bildung. 

In beiden Bereichen sind Fortschritte abzusehen. Zur Aus- 
rüstung darf ich auf die Antwort zu Frage 2 verweisen; zur 
örtlichen Ausbildung selbst ist für 1971 eine Anhebung des 
Haushaltsansatzes vorgesehen, nachdem sich die Ansätze 
für 1969 und - wie schon jetzt erkennbar - auch für 1970 
als nicht ausreichend erwiesen haben. 

Neue Ausbildungs- und Führungsvorschriften werden den 
Ausbildungserfolg positiv beeinflussen. Schließlich werden 
die Ausbildungsmaßnahmen nach dem KatSG auch dem 
THW zugute kommen. 


Genscher 
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